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Der Ralendermann fdyaut iibers Fabr zuriid

Lom Schreibtijch des Kalendermanns fallt
der Blic auf etnen Apfelbaum, deffen Stamm
serriffen ijt. Nicht bon Fliegerbomben, nicht
bom Bligjchlag; nein bom Seivicht der rei-
fenben epfel. ©o reiddy it der Erntefegen
an diefemt Baume, daf er die Lafjt feiner
eigerten Friichte nicht
mebr tragen fonnte.
Dag ift tm eigent-
lichen Sinn desd Wor-
teg: ,Ded Guten zu
biel.” Diefed Bild
pom jchadlichen lber- §
maf, bom gefabhrli- §
dhen Bubiel, paft qut §
jur Betradtung der 8
heutigen  Beit und
aum - Ridblid  auf
dag erfte Kriegdjahr.
Lander iverden ber-
oitftet und jerjtampft, §
Stadte ertrimmert f
und zerjtort, Bolfex
fluten 1iber Volfer,
Glend, Not, Schref-
fen, Wunden und
Tod ringdum, ioeil
die Sudyt zum ber-
maf feit bielen Jabh-
rert in Den Herien
und Kopfen der Nen-
jchen  geipithlt  umd
gebett hat. Die Sudht

Sweiung und Eigennup. Hittet euer Vater-
land und haltet zu ihm. Pfleget nicht bor-
faslidy Kriegslujt, wenn eud) aber jemand
iberfallt, banmn {treitet tapfer fiir Freibeit
und BVaterland.”
Ein Mann, ber ‘Diefen @runbiagen ivie
, faum  ein Sdveizer
nachgelebt, Dder fein
Jegieven und Leben
nadh) Ddiefen grofen
Wortengelentt, ift dies
Jahr bon uns gegan-
gen: unfer Bunbes-
rat Giufeppe Motta.
Shm pverdanfen ivic
unendlich biel. Die-
fer grofe Eidgenoffe,
0 der mit  Klugheit,
| Oottvertrauten  und
& etfem  Mapbhalten
E Sag und Nadht fie
| un8  gearbeitet, bhat
| jich mitde Zur Rube
& gelegt, feint Herz, dasd
iber alle Anfeindun-
| gen  Dhinaus, unjex
| Bolf und Land tief
und treu geliebt, at
aufgehort zujdhlagen.
Trauernd und  er=
y idhitttert ftehen toir
i an feinem Grabe, das
il unjer aller grofiter

nad) gubtel Wadt,
gubiel Fretheit, zu-
biel Reichtum. Jebht
erfeben twir die Strafe bdafitr. Jn diefex
fchioeren ot horen tvir toieder auf die mah-
nende Stimmnte unjered Landedvaterds Bruder
Klaus, der und bor vielen hundert Jabhren
im enig gitltigen Gefes vom Elugen Mak-
balten zugerufen bat: ,O liebe Freunbde!
Madet die Grenzen nicht ju weit, damit ihr
unio beffer ir Friede, Rub, Einigleit und
in euver fauer evivorbenen [oblichen Treibeit
bleibert moget. Veladet eucy nicht mit frem-
den Angelegenbeiten, bitndet eudy nicht mit
frembder Herrichaft, feid auf Dder Hut vox

Bunbdedrat Giujeppe Motta F

 Freund umijdhlieft.
Sein Amtdnadyfol-
ger, Dr. Enrico Celio,
fanmt audy bom jonnigen Tefjin nady Vern.
Aber faum var der Rat wteder bollzdbhlig,
trat Bundedrat Hermann Obredht von fei-
nent Ymte zuritd. Er Hatte tn unermiid-
licher, aufreibenbder Urbeit feine Gefundbeit
dem Lande geopfert. Riudfichtdlod bhat er
feirte garnge Kraft flic unjere Volfdwirtichaft
eingefest in allzu jhever Jeit. Die Yuf-
gabe, tveldhe ex mit {o biel PMut und Tiwhtig-
feit angepadt, hat thn zexrdriidt. Cr hat die
morderijhe Arbeit fitr wnjer Land einem
rubigen und geficherten Leben borgezogen.
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Auf was es ankommt

Heute kommt es mehr denn je auf die Pflege
und Erhaltung des Waschguts an. Und das
ist nur mit einem guten Wasch-

mittel mdglich . . . mit PERSIL

HENKEL BASEL



granzojijdge  ITrain-
truppen pajjieren
mit Rof und Wagen
die Sdyweizergrenge.
Mit den Soldaten
find audy Pferde und
Wagen auf Sdyvei-
sergebiet  gefliichtet.
Hier eine frangd-
fijhe  ZTraintolonne
bet ber ECinfahrt in
Pruntrut.
Zens. Nr. VI S 3443

Jhm gebithrt Der trewe Danf eined jeden
aufrechten Eidgertofjen. Ihm folgte im Amt
iederum ein Solothurner: Dr. Walter
Stampfli. Sp haben wir im jdhiveren Kriegs-
jabr zwet newe Mitglieder unferer oberjten
Lanbesbehorde. Moge Gott thnen Kraft und
LWeisheit in grofjem Maf suteilen!

Jun jhon 1iber ein Jahr {tehen unjere
ipaderen Soldaten im Dienjte fitr dad BVa-
terland; al3 Wadhter fitr Freiheit und Friede,
mitten int tobenden Krieq. LWenn man itber
dad Jahr juritdjchaut, pflegt man fitr Sutesd
und Liebes zu danfen. Cin aufridptiger Dant
foll unfjeren Wehrmannern zufommen, aus
bollem Herzen. Wer heute am warmen Ofen,
dabetmt bei feinen Lieben, den Kalender [efen
fann, foll nicht vergeffen, daf fitr diefe be-
bagliche Sidjerheit viel taujend ftranmme
Wehrmanner Wache balten. Sie {ind ge-
trenntt bon ihrer Familie, bon ihrent Beruf,
unter harvte Befehle und in jtrengen Dienit
geftellt. Darum joll ihnen bder Danf desd
Lolfesd fithlbar und fichtbar fein und thnen
helferr, Mitdigleit an Leib und Seele und
dag Heimveh zu ertragen.

Wir brawdhen jeden tapfern Wamn, denn
ringsum tobt der Krieg. Deutichland
bricht aus ivie ein feuerjpeiender Berg. Das
bergangene Jabr witd al8 dad Jahr der
Deutichen Siege in bdie Weltge{chichte ein-

gehent. “Polen ift befiegt, aufgeteilt und ver-
nidhtet bon deutjher Hand. Danemart, dasd
mit Deutjchland einen Nidhtangrifispatt ge-
{hloffent hatte und fich damit die Opfer fiir
eine Armee {paren twollte, wurde tm April
ploglich itberrumpelt und befest. Der Konig
und die Regierung erhoben jammernd bdie
unbewaffrieten Hande und ergaben jich). Sie
batten zubiel Bequemlichfeit und Sdywade,
subiel Vertrauen tn Vertrage gepflegt. Dasd
ipar Des freten Lanbded Untergang.

Bu gleiher Seit fubren bdie deutjchen
Kriegdidhiffe und flogen die deutjchen Bom-=
ber nach Norivegen. Bisd in alle Eingelheiten
borbereitet, ivurde Ddiefer ngriff auf dasd
friedliche meutrale LRand durdhgefithrt, alle
Mittel Dder ‘Politif und der fuvdhtbaren
Kriegdmajdyine angeivendet, wm dasd freie
Bolt zu fredhten. Die Armee war zu fdhwad,
die Hilfe von England fam zu jpat, blieb
trog tapferen Kampfen exfolglos. Dasd Land
fiel vollig itberrajdht bem Lerrat der eigenen
Landsleute und der Uebermacht zum Obfer.
Armer geflohener Konig, armed bergemwal=
tigtes Lolf!

Saum einen Monat {pdter {pie der deutide
Lulfan feimen Feuwerregen iiber dret anbdere
neutrale Nadbarlander: Holland, Velgien
und Luremburg. In gewaltiger Front mit
bielenn Millionen Soldaten, mit Taujenden
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gﬁnstigef Preis

 gut gekleidet

~ viel beneidet
Qualitat hat sich gelohnt
jetzt bin ich gewohnt '

trage jederzeit

o

Gute Herrenkonfekﬂon

BhtBNbJa
Luz - Bahnhofstr. - Ecke Theaterstr. |}
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Die deutjchen ITrup-
pent in Paris,
Seitlich des Place de
[a Concorde it Pa=
118 parten nad) tbh-
rem  Ctunarfd) bdie
peutjchenn  Truppen
auf  weuen  Einjat.

bon Tanfs, Gefhiigenn und Fluggeugen fiel
die Deutide Wehrmadht in Ddiefe neutralen
und friedlichen Lander ein. Dasd reiche Hol-
land und dasd jdhwadye Luremburg urden
in wenig Tagen bollftandig bejepst. Die Hex-
zogint und die Konigin flohen mit ber Ne-
gterung nacy England. Belgien fampfte
peiter, wmjcdhlofjen bom Feind, von allen
Geitenn bertpundet, den verziveifeltenn Kampf

etned friegdgetoohnten, DHartgepritjten Vol-
fe3, dbag nur in Freibeit leben will. Eng-
land und Franfreich jandten Hilfe, fampjten
Seite an Seite gegen die deutidhen Armeen,
tvelche alles vor {ich vernichtetenr, unaufhalt-
jam vordrangen, mitten durch Belgien, nad)
Nordfranfreich und bdort iveiter b8 ans
Meer fich durdhfampften. So waren Dbie
framzojifdpent  wund englifchen  Hilfstruppen

Cin welthijft. Greig-
nid: Die Wajfenitill-
ftanddverfandlungen
swifdhen Deutjdhland
und Franfreich.
Der  Wagen  des
Marjdall Fodhy im
Wald von Compie-
gne, wo Ddie 1eber-
gabe der Waffenitill-
ftandsbedingungener-
folgte. €ben begeben
iy die franz. Mnter=
handler, mit Gene-
ral Hunzinger an dber
Spite, in den Wagen.

1941 — 6



sufammen mit der belgijchen Armee in etner
Bange eingefchlofien. Dex belgifhe Konig
fapitulierte, eil er ed8 nidht ntehr verant-
iorten fonnte, audy die lepten Rejte feines
Heered, feiner tapferen Jugend den feuer-
ipeienden Schlitmdenr ded Feinbded it opfern.
Belgiend Heldenfampf aber {teht vor der
Sejchichte rubhmbededt da. Moge thm eine
fhone Sufunft den rveihen Lobhn fiir diefe
grofient Opfer geben!

Sranfreidy liegt todound in Obhn-
madht. Dad {dhone Land ift untergegangen

82

am Ueberflufy, am Uebermaf ded Geniefens,
der Bequemlichfeit, der Unzufriedenheit und
am Bubiel jdlechter Ideen umd Politifer.
Was half ed in der allerhoditen Gefabhr, die
Regierung zu wechfeln, die Genervale abju-
fegent und Dden bejten Kriegdmann, General
Weygand, aud dem fernen Ofjten hexzubholen!
Bu einer Beit, da Ddie Ddeutjde Uebermadyt
mitten im Land, hinter den nordlichen Fe-
ftungen {tand, da die grofen Flitfje feinen
Halt und die audeinandergerifjene Arntee
mir mehr Jdwaden Widerftand leiften

r —
Treibriemen

seit 50 Jahren vorteilhaft

Schlduche |

aus prima : ‘in erstklassigen
Kernleder n"IMS'" Qualitaten
und 80
fir alle Zwecke WZERH-PFIMRW Ausfihrunger
\. J
64
Das gute

Helvetia - Glas
zur Konservierung
von Frichten,
Gemiuse und Fleisch

200 JAHRE SIEGWART-GLAS

Hergiswil am See

SIEGWART

KuBnacht am Rigi



Z 1 ] | ‘ i Optische u. photographische Werkstitten

Aligemeine Unfall- und
Haftpflicht-Versicherungsaktien-

Kapellplatz LUZERN Tel. 20.291
gesellschaft Brillen und Zwicker
in vorziiglicher Qualitiit u. zu miiligen Preisen

empfiehlt sich fiir den Abschlug von Feldstecher, Barometer und Thermometer
: Fieber-Thermometer - Sterilisier-Thermometer

Einzel-, Reise-, Personal-, Eawerel-Thprmomster
Most- und Branntwein-Wagen

Haftpflicht-, Einbruch-, nach Oechsle und Cartier
i s Benzin- und Zuckerwagen
Diebstahl-, Garantie-, Kau- Eidg. geeichte Thermo-Alkoholmeter
tions-, Verantreuungs- und Photo-Apparate
: . Films - Platten - Bedarfsartikel
Automobllversmherungen Projektions- und Kino-Apparate
) Photo=-Arbeiten
Agenturen in allen Ortschaften Entwickeln - Kopieren - Diapositive
Vergroferungen

Generalagentur: Luzern, Hans Kaufmann

" [ ay-X ¢ N. B. Ich verkaufe nur direkt an die Kund-
Kxarngasse 3/£Opﬂ1 1 Tel 22481 schaft und nicht durch Reisende!

1891 1941

In diesem Jahre 1941 feiern wir das 50-jéhrige

Geschafts-Jubilaum. Qualitédt und stets reelle

Kunden- Bedienung haben unseren Namen
inder Zentralschweiz
bekannt gemacht als das

Luzewner Vextrauenshaus

far gute

Hewen~ und Knabenbebleidung

S ) FAY : ¥ 5

GRANICHER
LUZERN

Weggisgasse 36-38 Filiale: Kornmarkt 12
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praktische Neuerungen:
Zickzack-Stich, Stopfen

Vor u. Rickwarts-Nahen
Sticken etc,

Bevor Sie eine neue Nahmaschine
kaufen, lassen Sie sich unverbindlich die

Phonix - Zickzack - Maschine

vorfithren bei

Alb. Rebsamen A.-G.

Kramgasse 7 Luzern

83

MAGGI®
SUPPEN

100

=]

Doy - Tee hilft-...

wenn ihn die Apotheke gujammengeftellt
hat. Sie Ronnen audy drztl. ober eigene
TFeeregepte in der Upotheke stets Der-
jtellen laffen, fiir die fich die Upotheke
ebenjo verbiirgt. Die folgenden u. mande
anbderen Tees find jtets vorritig:

Alpenkriuter-Tee Fr. 2 —. Arterienver-
kRalkungs - Tee JFr. 2.—. Ujthma= Tee
Gr. 3. —. Blafen-und Tieren-Tee Fr. 1.50.
Blutreinigungs-Tee Fr.1.251. 2. — Brujt-
Fee Fr. 1.25. Entfettungs-Tee Fr.2.50.
Gritbjtiiks - Tee Fr. 2.—, Frauen=Tee
Gr. 2. —. Gallenftein-Tee Fr.2 50. Magen-
Tee Fr. 2.—. Mate-Tee Fr. 1.25. Weil3=
flu-Tee Fr. 4.—. TPrompter BVerfand.

Dictoria-Apothefe, Luzern
3 Min. vom Bahnbhof Tel, 215 66

43 |

fonnte. Die Tapferen fampften, die Sdiva-
chent floben und verjtopften ufammen mit
Den jammterenden Frauen und Kindern die
Strafenr und Wege des weitenn Landes. Aus
pent britllenden Flhigzeugen, aud den rattern-
dent Tanfs, aus Kanonen und Mafdinen-
geivehrent hagelte der Tod auf jedes Leben.
Dazu fam nod)y der todliche Stof in den
Ritden. Jtalten erflarte am 17. Juni
pert Krieq und fiel im Sitden in frangdfi-
fhes Land etn. Dad war juviel. Paris,
die munderjchone Stadt, die Freude und die
Sehnjudgt jedes Franzojen, wurde von deut-
jdhemt Militar befetst. Trosdem fampften die
quten Truppen gegen beide Feinbde iveiter.
Taglich liegen Taujende ihr Qeben in der
Hofimung auf et Wunder. Paujenlos, ohne
Stillftand bhanmmerten bdie feindlichen Ge-
fcbofe auf dad avme Land, hammerten fo-
gar gegent bdie Feftungswerfe der wmiiber-
iindlichen Maginotlinie. In  getvaltigem
Angriff, mit ungeheuren LVerlujten jchictte
Hitler feine Soldatert gegent diefent Niefen-
fuall.  Am 21, Junt tourde im Walde
bon Compiegue der Waffenitilljtand unter-



Stoffbiisten
Stickrahmen

Garnwinden

Wiischezainen

Reisekorbe

Marti & Cie. — T

1891—-1941 = 50 Jahre

Mannuss, Luzern
Straﬂen— am Metzgerrainle-Weinmarkt

. Rohrmibe)] 18 Korb- und Biirstenwaren
und Tiefbau '

Stans

Tel. 6 72 45

15 empfehlen sich bestens

durch atlerscharfste Ent
rahmunag.

ALFA JAVAL

durch die Gefliigelhaltung ist nur

Ist die Zentrifuge for moglich, wenn man seine Tiere
Hachstleistungen. Sie Ist einwandfrei halt und fiittert. Uber
unverwastlich und In Je- die Fitterung gibt es nur EINE

Meinung: némlich die, dall rich-
tige Geflliigelfiitterung nur mit dem
altbekannten SEG - Gefltigelfutter
moglich sei. SEG - Gefliigelfutter

wird mit allererstklassigem Roh-
Run material hergestellt durch den Ver-
band landw. Genossenschaften der

der Grdsse und fir jeden
< Betrleb ab Lager liefer
bar.

& Cl E Zentralschweiz Luzern (Lagerhaus

Sursee) und wird verkauft durch

MOLKEREIMASCHINEN alleland wirtschaftlichen Genossen-
JURICH 5 Filialen In Bern, Luzern, Wil St6) | ¢ schaften u. durch Konsumvereine.

2
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W Seit uber 20 Jahren baut die
/4 Maschinenfabrik A. Villiger, Hochdorf

Hochdruck-Kolbenpumpen
fir moderne Giillenanlagen

y»Central*“-Jauchepumpen
stabil oder fahrbar

Prima Referenzen

Obst-Pressen fiir Hand- u. Kraftbetrieb, mit oder ohne aut, Schaltung
Obst- und Waren-Auifziige

Tresterstocklimaschinen

- Man verlange Prospekte 30

Firma von Biiren & Co.

Tel. 22545
Bundesstrafie 38, LUZERN

dipl. Berufsvermittlungs-Buro em-
pfiehlt sich fir An- und Verkauof
von samtlichen Grundstiicken
Verwaltungen, Schatzungen
Expertisen und Beratung in
Immobilienfragen. 50

Tisch- und Kaffeedecken
Kissen, Taschen, Goblins
apparte Wolle, Garne etc.

Frau M. Raebsamen, Luzern
HertensteinstraBe 64 Falkenplatz 19

Desinfektionen gegen

Wanzen, Kter, Stwaben, Russen

mit dem neuen elektr. Vaporator
(Kein Schwefel.) Mit aller Ga-
rantie und schnellste Ausfithrung
diskret.

Promptus, Reinigungsinstitut, Luzern 97
Ziirichstr, 38. Tel. 21086 oder 27986

geichnet. Hart mwie der Ungriff ber Deutjchen
iaren bdie Bedingungen. Dad furdhtbare
Cnbe bes fitvdhterlichen Wiordend nimmt
Franfreid), die Freiheit und die Ehre.

Aber bdie framzofifhen Soldatent in Eng-
land unbd in einent Teil ber Kolonten famp-
fert wunter der Fithrung ded GSenerald de
Gaulle foeiter. ;

England hat feit vielen Wonaten von
allen Setten Harte Sdhlage erbhalten. Die
Niederlage feined grofjen Bundesdbruders
aber war der ftarfjte Schlag. Der alte M-
nifterprafident Ehamberlain verjdhivand bon
der politijhen Bildflache. An feiner Stelle
touchte Der ftirnadige Kopf von Winjton
Churchill auf. England hat audy nidhyt gerne
in die harte Bufunft gefhaut. Hat aucy
supiel Geldgier, zubtel Selbitjicherheit, su-
biel Vertrauen auf Vertrage gehabt und zu-
biel Schlaf. NMun muf ed zu einem furcht-
baren Morgen erwaden. IJn feinen Kolo-
nien fampfen bdie Jtalierer. Auf Lonbdon
hageln taglich taujende von deutjden Bom-
bert. Die grote Stadt der Welt brennt Tag
und Nacht an dielen Punften, tweil die feind-
lichen Brandbomben feit Wodhen fein boll-
jtandiges Crlofchen zulaffen. Und jeden Tag
eripartet die Bebdlferung der englijdhen
Ritftent die Schiffe und Schmellboote der
peutihent Landungsdtruppen.

Hitler hat Englands Untergang und Ju-
jammenbrucy bejchlofien und mehrmals an=
gefitndigt. Ob e8 bet ihm yoohl audy ein ge-
fabhrliches Suviel gibt? Kann diefer Baum
alle feine furdhtbaren Friihte nod) lange
tragen, ober jerreift fein Stamm ivie bei
bem Apfelbaum bor meinem Fenfter?



	Der Kalendermann schaut übers Jahr zurück

